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Das syrische Partizıp aktıv VOonNn m‘a

Stefan Bombeck München

Problem und Methode
Wie Von anderen Verben wırd auch VON m“an dıe orm qätel gebildet. Wıe Man in den
Konkordanzen ZU AT und N T> und in den ndızes Zur Patrologia Syriaca sehen kann,
omMmm s1e N1iC: besonders oft Für eın äufiges erb VOT, ist aber uch n1C! Sanz
selten. m“ Q 0© <ann ”sein” edeuten, und die orm gätel wiırd Vor em EBr relatıve
verwendet. Nun steht für «81 In 1M Syrischen der Nominalsatz,  > u.U. mit
OTfur wird ann hawe verwendet?
haäwe ırd Von in se1iner Grammatık kaum explizıt behandelt ort meıint CT,
daß Pa M syntactisch dem Part (von am) entspricht”;7 außerdem schre1! ”G60
Ste'l namentlich tast immer OSS m’a mn [vokalisier als hwä, er für r“a n m“a m
[vokalisıert qals haäwewaäl rat”. uva behandelt hawe in einem eigenen Paragraphen,

SChre1i ”L e partıcıpe m’a s’emploie ans le SCI{I15 du present est”,9 awe
wird 1im ınn des Präsens Ist verwendet. Er verweılist uch auf eınen eleg für hawewaäa.
Um festzustellen, wofür hawe verwendet wird, habe ich die folgenden Quellen benutzt

die PsSittAa Uum ach dem altesten Kanon, Sowe1t die Leidener Edıtiıon vorliegt, Iso
nıcht (r und Esra;

die PSittAa Zu also nıcht Petr;11
.1  2das ”Buch der Gesetze der Länder

die Demonstrationes des Apraha;;l

Hıermit danke ich rof. Dr Denz, der eine vorläufige Fassung dieses Aufsatzes gelesen hat, für
seine wertvollen Verbesserungsvorschläge.

Strothmann (Hrsg.), Konkordanz dr syrischen Bibel, 1976-95
Kiraz, oncordance the Syriac New Testament, 1993
Graffin TrSg.), Patrologıa Syriaca, 11 PS 1894, PS II) 1907

vgl. Nöldeke, Kurzgefaßte syrische Grammatik, 1898, 315, 239
bid.
bıd. 305, 233
bid. TT 207ON O UE E AD ED RO HON Duval, JIraite de grammaıre Syr1aque, 1881, S3T 323
Den JText zıtıere ich nach der Leidener Edition.

4< Den ext zitiere 1C| nach der Ausgabe der United Bible S50ocıeties vVon 1985. Dıie Belege aus den
Evangelien habe ich mıt dem Jlext des Sinaiticus (S) und des (Curetonianus (C) verglichen nacC!
Kiraz, Comparative Edition of the Syriac Gospels, den wenigen Stellen, s1e eine andere
Verbalform als haben, zıtıere 1C| diese.

Den JText zıtiere 1C| nAaC| PS.
Den lext zıtıere iıch naC! PS.



dıe eschichte  Ya des Sem ön bar Sabbä’ e
Alle diese lexte sind ziemlich alt, spaätestens Aus dem Zwar handelt D sich te1il-
we1lse Übersetzungen AU' em Hehbräischen oder Griechischen‚2 ber 1ImM AL ist sche-
matıische Übersetzung ur in F  ( 7,3 möglich, und 1im 1st ze1in Übersetzungsschema
festzustellen in W. einem Drittel der Belege für eiıne eindeutige Orm Von hawe wiırd

SATE Übersetzung eiıner Form des Präsensstamms Von YLVOUCL, 1n eLwa eiınem Zehntel
für e1n Fut VOIN verwendet, aber eın Praes., Part. der nf VO' wiırd doppelt

oft und eın Fut VONN weit überwiegend n1C. mıiıt VO: AaWe übersetzt.
Anhand der ben enannten Konkordanzen Zur und der ndizes SB;8 Patrologia d Vv-
r1aca habe IC dıie Belege für hawe gesammelt, die auch 1M IKonsonantentext eindeut1ig
sind, nd S1e ausgewertet, Ausgeschlossen ist also m“a n mit einer arı  en Person als
Subjekt und _a u aM ın KOr 14,9; eingeschlossen sınd dıe eindeutigen FOormen amn
und 0 0I und dıie eindeutigen Konstruktionen m’a mn und m“ am

I1 hawe
hawe fü "werden”

I|)en | exıka ist entnehmen., daß m“ an außer eın  29 uch "werden“” bedeuten annn
1C: wen1ige Belege assen SI  IC verstehen, laß mMmiıt haäwe "werden“” in einer ehebi-
SC eitlage gemeint ist 1er assen ch alle dıie Belege einordnen, miı1t hawe nıcht
unbedingt eın Zustand, sondern e1n Vorgang gemeınt ist, und Nan deshalb mit .  e-
schehen”, ”Kxommen“” der ahnlıc. übersetzen annn

a) häwe nıt einem Prädiıkatsnomen hne für “etwas werden“”
I)tn Z m LA m“an ”heute wirst du e1n Olk für den Herrn”
(hebräisch m5 C 2971] Perf. für VZ)
Ijob 354 13 am «4 m’a m C©a b  und WENN du gerecht wirst,
Was nutzt du 1hm ” (MP 73 Perf. ür Zustand) S
H1 LO Y o MmAaOMAa ”"und ich werde wıe irgendein Mensch” (Fortsetzung
eıner realen ApOodosı1s; R3 A uw-Pert tür Zukunft); hnlıch Hı 16,17

Sam 1923 M“ 17 O, aL m&10 {\AÄ(\ "Was abe
c mi1t euch Cun, ne de E< daß ıhr mır heute eın Teufel werdet ?” (3 4
1W P Impf. EB NZ,; as In Fragen In "Verschiebung” für Gegenwart stehen
kann)6
Spr 11,16 rlA_l"3 e C I _aMIiAASD ”Faule werden auch ın ihrem eich-

arm  e (keine Übersetzung)

Den Text ere ich ach
Als Vorlage zıtıere IC immer Hs und Nestle-Aland (26. uflage
Heim Griechischen gebe IC n  a nıcht eigens Al  s dorf Indikatıv oder Pr  sens vorliegt. Praes.

un! Aor stehen also immer aı Indiıkatıve, KoOon])., Imp., Inf. und Part. immer Pr  ensformen.

Ausgenommen PS 9406,3, IC de: Jext nicht verstanden habe.
Veırft., Das althebräische Verbalsystem AUSs aramäıscher Sich masoretischer Texrt, JTargume und

Peschitta. Peter Lang, 1997, (Europäische Hochschulschriften: RKeıihe E: Theologie; Bd. 591), 68; TE
bıd. 135
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Spr 23,34 2a3 DD mAaAa ,  und chı wirst wıe einer,
der 1m Herzen des Meeres Chläft.” (T —-Pert. für Zukunft)

124  5 N HaD LO R VE mä\u m306 (7OG 9}  und das Fnde jenes
Mannes wırd schlechter als se1in Anfang” (griechisch YWETAL); ähnlich 11,26

322 mira m<Ara An  und (SC das or wird Ffruchtlo:  99 (YLVETAL); 4,19
gleich
Mt 13:32 my \ır m3A00a 70  und (SC. das Senfkorn) wırd eın Baum  27 (YıvETAL)

4,32 m3 00L amla m51 m3A 0/7OG Hsinınng m—n G 9  und sobald
gesa worden iSt, geht auf und wird größer als es Grünzeug” (YıvVETAL)
Joh 833 aa aar (1a m'‘a e b mAg Un Ca P  und
WEeNnNn ich SasC, daß ich ihn nıcht kenne, werde ich eın Lügner wıe inr (EOOLAXL OUOLOC

WEVOTNG)
ROöm .19 C 79 M MNO M aıs nr m4107 4  SO werden
uch WEDC des (Gehorsams des eiınen die Vıelen erechte  ‚29 (ÖLXAXLOL XAUTAXOTAUÜNDOVTAL OL

NOAAOL)
KOT 10,18 M Da e(\ Ma aarı rm“a n "werden Nn1C:

dıe, die pfer Teılilhaber Altar (XOLV@OVOL TOU VOLXOTNOQLOU ELOLV)
Or 14,11 Ala am \A C LODULS9 m“a rd.;::'\ &A . u
”"und ich die edeutung des |L_autes nıcht kenne, werde IC rür den, der redet, 1n
Barbar” (EOOUAXL LO) ACQXAOUVTL BXORBAXDOG6)
Hebr 6,5 m Iı lm m m‘3 0 CN m ıinı110 CNra DAahı e A _ (77 "wenn s1e SC
dıe Erde) ber Dornen und Disteln hervorbringt, wırd S1e ıne Verachtete  I (EXCPEQOVOC DE
AKAVÜAC MXUL TOLBOAOUC ÖO KXLLUOG)

Petr 3,6 ( A ıs e C 791 ) €7) deren 1öchter ihr Uurc gute
Werke werdet” (nc EYEVNÜNTE Y AÜONOLOVOCL)

mMO M Lı X D6nT ”die
Einsiedler, dıie das himmlısche Joch auf sıch nehmen und Schüler Christi1 werden”

254,5 <m m< \a zm mO11 e‘\ A 9}  und w1ıe sollen SC-
rechte Menschen Tempel (Gottes werden ‘”

308,8 xx a am ıs ea MM AL IUNN ua CALOD Aı am
“"dıie NUunNn, die den Geist Christiı empfangen, werden WwIe der himmlische Adam”

309,9 m1007 MO Dr a r<\\"\(\S ”die werden
das Bild jenes himmlıschen Adams anzıehen und geist1g werden”

ea m—< LACUH ED3 Rn K A S D AT
MO LO am "und die ne rahams werden odomiter, wWenn S1e das unreine
TIun der remden Völker treiben”

] O  9 m’a m Mas371 ’a Lı )\}\.n.\'\ m >—na
I 0 LO m20A07a 9  und Obald dıe Speise ach un SCYANSC Ist, verändert Ss1e sich

des angenehmen Geruchs und wiıird eın Gestank”
t\('D.Ä e(\ DD E D  WI1Ie e1n Mannn und ıne

Frau eın Fleisch werden”
ea mMa 9  und s1e (SC die Stolzen) verderben

und werden au! DIS ZUm Gericht”; hnlıch 1004,16



e(\t'fi(\ (3 D Crn f A  er (sc der 'od) nımmt
sich Listige und Weise, und S1e verden OTL

Y m“ 4077 M O11 M 1L t;n rli\.a(‘ß(\ k  und ann werden s1e der
Sauerteig der (Gerechten In dA1eser Welt”

GTD ED M< LACU e C 7IC „ aMLıDODLISS am
“hre Feinde nehmen S1Ee (SC Menschen, die Städte bauen USW.) gefangen, und sS1e werden
dem Ort, In dem S1e geboren SINd, remd”

AA e C 7 ama am 1D "”nach ihrem (SC. derer, die Schätze
gesammelt haben) 10od werden S1e (SC die Chäatze die anderer” (d.h ”"hbekommen S1e
andere’’)

57218 ms hih m30 07 Aa aur mNa D  und keine Frau
wiırd mit weniıger als dreizehn Jahren Mutte

Z m@\ San “ Q 07 arg e - nWAi>a
A mıroaala ”und nır Ja, daß ich seinem Wıllen gehorche, während ich eın
Gegner des ıllens und des Befehls me1nes Herrn würde”

häwe mit einem Prädikatsnomen mi1t Tür Z  7711 eLWAas werden”
(Gen S maral\ m@a\ am 3Aa ”"und der Ziegel cient ihnen als Stein  2 (VZ
niıcht bezeichnet: 71077 wa-Impf.-KF für Vergangenheit)
K7Z 28,19 mırr m aMı am< Au D AAaa

W \ alle unter den OÖlkern,  N die dich kennen, sollen sıch ber dich WUunN-

dern, da du D: Vernichtung wirst, und g1ibt dich nıe mehr“” OD3 AA -
7530 (a Aıa 13 WW "waren über diıch Du bist
chrecken geworden” Perf FÜ schon in Vers 18 ist wa-Impf. (NNIN und 108
nd Perf. 702IN) mit mp übersetzt)
LK ZEAS m@ haırmım\ &. '‘“ 3 0 077 AA  es wird euch aber Zeugn1s werden“” (S und

m@aaır e ama danach och 1m) 19  es Ssoll euch aber das bzw.
dieses) Zeugni1s werden”: ANOBNOETAL)
Jak 5:3 m< hanrmım\ “ 30 07 „ AMAvuALOA 895  und ihr KOost wırd ZUumnm Zeugnis S”
SCH euch” EOTAL)

a Sa M Aoııa "und seiıne Almosen werden nıcht ZuU!r

Vergebung der Sünden” Cn AUS den Almosen wiırd keine Vergebung)
1004,11 mAA A eL)\Ä\MO 77  und ihre Väter werden

ihrer SE der einzıgen Söhne) beraubt und werden ur Verachtung” (B "werden Sanz
verachtet”)

amn ”und efiallen wiıird (sc das Geßet) nicht” (d.h
"gefallen wird nicht”)

DLn mörla R m C 7I C e1.n_‘7i mı LUr da 29  'und andere ehalten (sC. ihre
K<inder), und S1e (sSC. die <inder) werden ihnen) Schande und Schmerzen”
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C) hawe mi1t für ‘ jemandem werden“”
Gen 16.12 @ hMamnıla amn ıla D ”nachdem ich alt geworden bin, soll] ich
Jugend bekommen“” GRTA Pert. für eınen Sachverhalt der Zukunft übertre1-
bend als 194  sSo gut w1e vollende darzustellen)1
(Jen 30,42 — 0 IO A  und die Spätlinge bekommt an  I (VZ nıcht be-
zeichnet; a w-Pert. für Stillstand, womıt 1er Wiederholung in Vergangenheıit B
meınt ist)
Jos 9,7 "warum WO ihr eınen Schwur bekommen ‘”
Cka 7 (n  und WI1Ie Ssoll ich eıinen Bund mit dir schließen‘?” Impf. LF) für NZ)
Spr SO-2123 AD m>0 0735 aAM OL Wa i MB min ”unter
dreien ıttert die Eerde und eiıner Ungeliebten, die geheiratet wird” MMn
50a0 MN 1U Crn N P 2150 "gnomisches” Perf9 und Impf. LF) für
Wiederholung)4
Jes KT OD LD Q _ (7) ”"WOzZu ekomme ich H:E vielen
Schlachtopfer ?” HSatTıar an mD ): gleich
Mt 2230 m —\ > C 79 m@arr ”auch dıe Frauen werden N1IC: geheiratet” (OUTE
YOALUCOVTAL); Mk Z 25 und 2035 gleich

20,34 KD C J m'‘“ y ıG ”und die Frauen werden geheiratet” (XaAL YAWLOXOVTAL)
Petr 2,20 am a ©n u O Ya M 0V "welches LLOb bekommen S1e *”” (NOoLOV YyUO

XAEOG)
2615 e(\ AD WNaksa ”meine

leben Einsiedler, die nıcht heiraten, und Jungfrauen, die nıcht heliraten“”
E DE ea ”"denn S1e hneiraten nicht  29

55  Lag  19 e © 7 A m l\arca 29  und uch die Frauen werden nıcht geheira-
hnlıch 1016,25

] 5455 ma mnıO aa mıs 5Na 9}  und das jieh bekommt keine
Auferstehung”

e C 7 AA a “ihr eırate Nn1C| und
die Frauen werden n1C. verheiratet”

maıtur\ „AMONHiAD mMO 29  und andere heiraten ihre (sc VO  — Männern,
die Sich verlobt en und gestorben sind) Verlobten“

mAMO X R aD m na Qa 107100 79  und Schä-
den und Fehler des KöÖörpers ekommt (SC. der Mensch) zufällig”

I1 592;6 A Ka ea e'\.;&.!.'\ 3r
am e C 7 Makhezmn ”"die Jünglinge ihnen, die schön sind, werden VO!  3 Män-
CFN WwW1e Frauen geheiratet, und S1e bekommen uch Hochzeitsfeiern”

bid. 76
bid. 153 125f

Gesenius Kautzsch, Hebräische Grammatik, 1909, 106Kk, 322
NVert. Das althebräische Verbalsystem aramäischer Sicht, 124; 24A7



Übrige Belege Für häwe, mi1t dem e1n Vorgang gemeınt ist
- x 9.3 Ka 4273 N XM M“ cn ”"siehe, die Hand des Herrn wird eın
ı1eh kommen“” (FA Part aCT für womıit 1er ukunft gemeınt st)1
Num 1123 am& ))\Ä.73 m30 07 Ü ua Aetzt sollst du sehen, ob me1n
Wort geschieht der 1A1 A0 ”Ob meın Wort IC TE Impf. EB für
NZ)
Jos 15< mö E 0Uı ın OLOAM mAA Z  und dıe Ausläufer der Grenze gehen
ach Westen“” C“ am als Bewegungsverb verwendet; AT w-Perf. für Stillstand,
mi1t 1er Wiederholung in Vergangenheit gemeınt ist) ;2 hnlıch In Jos IS 16,  ©&
g  p 19,14.29

Sam 16,16 SE C DR3 m' yı O7 m0A0 79  und sobald der Ose e1s
Der dich ommt, Soll spielen”(I b-Inf.)

Sam 16,23 „ aCcC Narı yı s m U3 NL1 mm0 NI m“ *n G
m11A9 D  und SOOTt der O0SsSe (Ge1ist des Herrn ber Saul ommt, nımmt avı die Zither
und spielt darauf” (VZ n1cC bezeichnet; IN \N mON FS (g a b-Inf.)
Spr 15,185 m230 07 mAı u71 ID Q 9}  und eın langmütiger Mannn
löscht ihn (sc den Streit), Devor entsteht” [ Z} DW ([} AD dn  und eın Lang-
mütıiger stillt Streit”)
Jes 2915 mIC ä\.n.\1k\ \ X_ s 3 C

E  weh denen, die verkenr‘ handeln, WCB VO Herrn, einen edanken
verbergen, und deren Jaten im Finstern geschehen“ milels! 61110 DD DDNM 3  -
m1’0 UM ean SC ”"die eınen Plan VOor dem Herrn tief verborgen en  e
w-Per für Stillstand in Vergangenheit;3 direkt danach wa-Impf. Für Vergangenheit)
E7Z 24172 MR 30A0773 Ir dn M“ qn "sıehe, ist gekommen und wird geschehen” (MNI COM
Aa N  \ ist als Part AaCT vokalısiert, a1sSo ohl Part ACL Tür und w-Perf. für
Zukunft)
Am 3,6 mn y ı S m“ 3 Q 07 d A a m@ ”oder geschieht eIiwa e1n nglück?” (FAn
E Impf.-LF Für NZ)
Mk 13,29 m 00791 A _O 20101 "sobald ihr das geschehen seht” (YLVOHEVA); 1K
243 gleich

SOr 15.21 a aın Mı LD M1 C077 m' i am r“a mn yı LO A
(’ uı m D  und w1e urc eiınen Menschen der Tod kam, wird auch urCc. einen
Menschen dıe Auferstehung der Jloten kommen” (ENTELÖN YUQO ÖL XVÜQWINOU ÜOVATOC KL ÖL
AVÜQWNOU UVAOTAKOLC VEXOWV)

Petr 4,12 C 79 aaı vanlı aM M 0L ”über die
Versuchungen, die uch geschehen, weil S1e Prüfung geschehen” (m DULV
NTLOQWOEL IO“ 0C JTIELOCOUOV UVULV Y LWOUEWN)

E1 mar 1Dı mMar 3 OLD MmMArC3 Mar m20A07a 9  und
der Sabbat (sottes wird kommen Ww1e der Sabbat nach sechs agen  3

bid. MEF
bıd. 165f
1ıb1d. 153
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PS 285,3 M (NLYLY_IS m“ 30 ©7 W Ar N f(}\.näl\ü'\ mNa
V MNO 72  und (SC das Feuer) bekommt n1C we1l du auf viele rte verte1lst,
viele Namen“”

MRı OM amn a ©n Man arzDı ' Oa Aa3 "weil keine
un ST die auf eine Narbe kommt”

ea 0 ek\“l)\:\ "we1il ihnen (SC. denen, dıe schon
einmal Von den oten aufgeweckt wurden und wıieder gestorben sind) Zz7We1 Auferstehun-
ScCh geschehen”
PS yı Ma u 3 D irı ma yu ® e(\
e“ m\ sıa Ee  1m Herzen entstehen die DOsen edanken, und diese bösen Gedanken,
die im Herzen entstehen” (V:  gl MTt 15,19, die PSitta ber nıcht HWY hat)

1001,21 Z '3 L ’3 0 07 m“ 1077 S1D m\a
7  und S1e erinnern sıch Nn1C Al diese Welt, DIS das Fnde kommt und S1e ZUIN Gericht
auferstehen”

1005,27 n Q IT K1_\S_—: m0 0JIO A  und S1e geraten 1n Verachtung,
bald S1e ihm hinabsteigen”

9&. me 37 rü.;.=;:a m\n A \.J(\ R ISE m“a © m&Na 7  und
diese (ScC die bösen Taten) geschehen Nn1C. e die ra des KÖörpers, sondern UuUrcC
den Wıllen der Seele”

564,7 FAı d e1_vft‘3 e C 79 m<Ar mx i s m< Luda d aı
— TL e(\ ”denn er moOge dıe aC gesehen werden,
daß WIr urc das, Wa nıcht durch uns geschieht, sondern Was uns VonNn der Natur Be-
chieht, n1C schuldig werden“”

{1 56 /,2 aAmı m“ ıLDag (\('HÄ m'‘ in o emlaa
am e C 7I \_.in)\.:v:‘ 9  und alle Sachen, die ihnen passıeren, geschehen ih-
nen Hrc die Lenkung dieser Sterne, die aneten genannt werden“”

11 (.\_an-1 0 0J 79,  wWwas geschieht, WwWI1e WIr wollen”
I1 ‘.\..L>1 e(\(7)fl )9,  WAas uns geschieht, während WIr Nn1IC.

rieden SING-
e C I e('f)..3 t""'=s‘ m“ A ( e(71: CASTIC7 a\ m

e C 0J .1 man aı ”auch das, womıit WwIr zufrieden sind, geschieht uns

N1IC. we1l uns gefällt, sondern das geschieht, WI1IEe geschieht’
11 &1 R ST mı\ mnarza >\_l:‘h m“ 230 D

m1a7g maaanr M‘ O C077 KD M 1u710Xa mM 102 e(\ ma\ sa
Rar a © &- mx aMl  x Man ı3G ms osıı0a D,  und VOIN der Na-
tur omm das Wachstum und die Vollendung des KÖörpers; außerhalb der Natur ber und
Urc das Schicksal kommen Krankheiten und Schäden KöÖörper. Von der Natur kommt
die Verbindung VON Mannn und Frau und das Wohlgefallen der beiden Personen; VO:

Schicksal ber kommt der E
K S am\al ’ as m a ©n

— C mA 107 C G ara M LL '‘ OO a ©
C hans \ m30 ©7 29  Von der Natur kommt die Sättigung ach Maß für alle KöÖrper; VO]
Schicksal kommt die Bedürftigkeit ach Speise und die Not der sÖrper, und kommt
wıieder Von dem Schicksal dıe GIier”
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1{ 5/9,2 K 15833 'a Aa5sıLıuQ aaıa mhasxtlaa AD m 107 ı CYJ

et\(7) m mir aa ırmZuD — MIX m‘3 ”diese Parteiung und die JTeılung und dıie Un-
schuld und die Schuld kommen VOIN der Lenkung, die in der reihne1 VOoNNn ott gegeben
worden GE

1{ 554,5 C I am M 1 aı Z  und ihnen geschieht
niıchts davon (SC VOIN diesen Taten)”

591,9 y LD m“an A m>00 m o ”auch
eine, auf dıe das Gerücht des FEhebruchs kommt (d.h der +NEeDrucCc: nachgesagt wird),
wird estraft”

ea —m3 aa DL  und
WEeNN das (scC. die ufhebung VONN Gesetzen) geschieht, <ann eın Stern e1n (Gesetz be-
wahren”

11 923,9 VTAxN O auı m“ 3(C0C77 M LOa m“ 3Q / C\ C7)

S RIn ”eine Wohltat wıird uns eschehen, WEeNN dieser Befehl, (8)8! dem du
gesprochen hast, tatsäc  s Del LUNS vollzogen wird”

hawe O41
ie Belege, WÖOÖO hawe für "se1n” verwendet wird, assen sich in rel Gruppen eintejulen:

häwe ır ”sein“” 1n
häwe für wiederholtes "sein“;
hawe Atfft eiıner Zahl als Prädikatsnomen.

a) häwe für ”"sein” in
Num 10,31 mama DEn  und du wirst uns ugen seın” (a 13 C
v-Perftf. Ffür Zukunft)
IDDtn 32,20 _0N L m‘3 C797 M LUra b  'und ich 111 sehen, Was ihr Ende se1in wird”
Gn ' 17)

Sam S33 m“a m "wenn du mit mM1r zıehst, wirst
du mır ıne I .ast se1n” (XNWD 5 (237739 w-Per: Tür Zukunft)

Sam 24,13 Wa 1m)% t;(\ CM ' Y LO m' a Qu_ %n
”der Schlag, der über dıch kommt: s1ieben re Hunger werden in deinem and
Se1nNn  27 SN S ( 707 v 9U a 1A7 ”sollen s1ieben Jahre Hunger in deinem Land
ber dıch kommen?””)
<oh 14 u ur ea AAA am L! fG‘\‚.uf<Ä C‘a
PQn  und auch A die >Späteren, ıe Sse1in werden, g1ıbt keine krinnerung bel denen, die
letzt seıin werden” ( Impf. (LF) Ffür NZ)

KOrFr IZ6 m“a mn iM OMI "denn WENnN ich mich
ruhmen WIll, werde ich eın Tor SIn OUX EOOUUL XDOWV)

Joh A C J MN A OM LD NN N e 3,  WIr W1ISsen aber, dalß WITr,
hald sıch offenbart, ihm äannlıch se1in werden“” (OUOLOL EOOUEUCX)

Yansl->n — M aasl> m30A0a 7En  und das kKeich des Men-
schensohnes: wird eın ew1ges kKeich Se1in  22
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f a m— y 73 CLEr IV M ö aAmı “anl a © Aı
S IW ”abher wiırd das IC das dem Menschensohn gegeben wird, himmlisch der 1T -

disch se1in?” (B 0)881 am ”iSt”)
PS 237 Y aaı 20A4 07I ”weil eın ew1iges eıic se1in wird” (in
hat keinen un! "we1il SE e1n ewıiges e1iCc en wird’”)

] M aMır m30 07 au ( O L ma m<“ Na O  und se1in Gang wiırd nıcht VE

eblich sein”
MN LDr Ma DL e(\me AMısıki R’)\1t\\\ )'Ln.\-i ”dıe

us dem Wasser, der zweıten Beschneidung, Geborenen, cdie mMI1t Abraham en se1in
werden“”

637,5 m“an m@a\a “ich 111 Lehrer und Kön1g ber dich
se1in“ (auch der precher das schon ist, außert 1er seınen Wıllen für die Zu-

kunft)
653,/ ea OM @n ıiza aahahr mı C©a

9  und dıe, die mit ihm daran teilnehmen, Ruhe und Frieden Chaffen, werden seine
Brüder SIN

— oNDALD ea Naıa O .10 ”S0Oodom und ihre Och-
ter werden der Wohnsıtz sein Ww1e früher” ( nıcht lokal)

] 945,20 —N 971045 a\ar m300 9  So wird Jerusalem
eine Wuste se1in w1e früher” ( nıcht lokal)

T e(\('”(\ 9  und S1e werden e1n Staunen Für es Fleisch
sein” (vgl Jes 66,24, Z7Ö dıe PS1ıttAa O O 71236 D}  'und Q1e sollen sein“” hat; E w-Perrt.
für Zukunft)
EX 1,16uHan en(‘ßfi b  S0OO ihr den Hebräerinnen Geburtshilfe
eistet  4 (haäwe gaäte! für Wiederholung 1in w1ıe in anderen Verbindungen sSte. dıe
Orm Von m“a für die eitlage und gätel! für die Wiederholung; 197255 b-Inf.)

t1L\(7) amn arz Rr In Ar )9.  und WEeNNn du uch geheilt
wiırst, verden die Narben erkennbar sein” (haäwe gtıl Tür Zustand in NZ)

353,3 mÄ(\.> S )'L.\..>Ä m30 07 ’a LUg A  und Freude
werden dıie Engel des Himmels aben, wenn e1in Sünder sich VOonNn seinem Frevel bekehrt”
(vgl g WO die PSittÄä ama 'soll sein” hat)

ea 5a3 "warum sollen WIr och en eiben ”

(vgl Z.13 LV  ® NULV e LL Cwn)“
m@s Naha m ias\ ua ”seine Herrlichkeit wiırd aul und

Wurm gehören” (vgl Makk Z62 doE« ELC KONOL KL ELC oxwknxozg)3

SO naC! der Übersetzung: ego, doctoar princeps, tibı praesum”.
ach der Septuaginta (Hrsg. Rahlfs,
Wiıe oben



Jes 2619 Hsa m@ \\a ME RRI ME R 13 D4
\ akıummr '\(\.ul: ”"denn jedem Morgen soll S1e (mısa7A JI m\ ar ”"die

Ge1ißel der Überschwemmung””) Del Jag vorbeikommen, und De1 aC wird Schrecken

geben Nur der Horer hat verstanden“” (D aa —1D A a 9 93 AD
TL P CS ”denn A jedem Morgen wiırd Ss1e el Jag und bel aC vorbeikom-
MeEN, und 11UTr Schrecken wird das Verstehen des ehorten sein” w-Perft. Tur Zukunft)
7 47,9 V MNO m3 C m0 IO m ı AAaa /  und jedes Lebewesen
Ss1e werden eben, und wırd viele Fische geben  _ F P CM 5 ] > FAST A
E ( SS An  und dıe Fische werden sehr zahlreich sein“” w-Perft. für Zukunft)
Apg 2710 3a1 m30 ©7 V \ 1 LO O0uDG —s a nD3 ”ich sehe,
da HRSSTIE In Not und vIiel Schaden se1in wird” (DVEWDO ()IL UE  ELV FOFOUVAL
TOWV MTAOUV)

ess 249 m AI @‘ Nası Hsa m\a SQ 29  und mit dem SanzZel! Irrtum
des Frevels, den (SC. den rrtum) Del den Verlorenen geben wird” (XaAL 1604011 IL
NC XÖLKLOC TOLC ANOAAULEVOLG ar.)

K AD mM nın \ m“ 3O C077 > (3 19}  und (sc der Heilige Geist)
wird innen Se1n Z Auferstehung des Leibes”

774,6 e(\('fl M AL S ED e D  Jjetz aber, da
WIr Aus ihr SC der Welt) herausgehen, werden WITr mit unserem Herrn 1in der errlich-
keıit sSe1in  E

hawe für wiederholtes "e1n”
] 256,3 1 C (\('IIÄ ea M' A OL u X OmLDöü am En I 3 ”uraäh-

rend (sc der Teufel) sich ihnen gleich Finsternis macht, S1ind S1e FAaCcht-
256,4 c am ea wK C\('TI..LLA SOvITN M“ —n C "und SOO:

ST WwW1e eine Schlange SCSCH S1Ee ankrıecht, sınd s1e Salz“
PS 256;7 M amı a am et\ X OLD am mREn au C©a
mı0L 79  und Z sich ihnen JO  leıch eıner ıper macht, sind S1e WI1IEe Kinder”

gkes m \ sa e C M mna ıı C© haihr“ e\.n.u C aAra
Cn  und WENN auch S1e e Trie der Höhe halten. sind Gegner der Natur”

583,/ RN E C C7J m& \ San m30 C y (7J oDom amı ”denn
diese abe (sc. die gottgegebene Freiheit) ist eın Gegner dieses Schicksals der acht-
er SC der Sterne)”
x 40,38 m“ ıca &e  'und Feuer ist bel AC ihr” (VZ n1C! be-
zeichnet; 17157 Impf.-LF für \Viederholung)1
Num 9,20 Var. WL 1) NLA ( 39n u m0A03 M 12351 Mara
79}  und gibt 1ne Zeıt, WÖO die Wolke eine S Tage über dem Zeit ist.  23 (VZ nicht
bezeichnet: 21 Impf.-LF ır Wiederholung)
Num 9,21 Mn 1Q mg n1 m>00 3“a D}  und

gibt ıne Zeit, dıe Wolke V O] enı bis ZuUu111l Morgen ber dem Zeit ist.  2 (VZ
nıcht bezeicbnet; E IMpf.-LEF für Wiederholung) ©

Verf., Das althebräische Verbalsystem AUuUs aramäılscher icht, 124

bid. 162
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KON 5,28 — D \*““‘ et\('fl s 1G C 1153 *’ Lar

M HLD ”7ehntausend (SC VON dreißigtausend) wechseln monatlıch ab. Fınen ona

sind S1e auf em und zwel Monate Hause” (NVZ nicht bezeichnet: A Impf.
LF) für Wiederholung) .
E7z - R AD RA Q m03A073 i o "der ogen, der einem egenta
in den Wolken ist.  23 GL HpL Ffür Wiederholung)
F7 44,7 e‘\l'flt\ m LACUH a, ”sondern ihr

bringt uch ne Von Fremden, und S1e sind in meinem Heiligtum” (3 aaaa

WD m15 Fa /-Inf.)
Joh 1,38 m“a 7 Q,  WO wohnst M MEVELG)

HSA aM AL aan CR xa e'\hi\ N 79  WO

zwel, rel in einem Namen versammelt Sind, da bın ich zwischen ihnen” (vgl Mt

18,20, dıie P  SittA aM L1 —- hat)
3614 e(\t'fl m17 s M1 w ”"denn Streit g1ibt jederzeıt dar-

ber  a
PS 5953 TDın M 7n 0 \_|C\(TJ(\ D,  un s1e sind vierzehn Tage be1 ih-

nen  2 (It C maı y s ( 1L ”"einmal im Jahr”)
PS 595,19 U mı10710 e\:1.> e<\m'\ )X\.‘7! )NJ'\ &e + ’ aı 3
1  soolft S1e SC Merkur und Venus) 1m Haus der Venus sınd, machen S1e Parfümhändler,
J] äanzer und Sänger”

C) hawe m1t eiıner Zahl als Prädıkatsnomen
Sam 24,9 s Fa ME MLEL „.c\m m3A ON aswItGQ D  und die eute Von

Juda sind fünfhunderttausend Männer” (VZ nıcht bezeichnet:; C103 nm K DLICE) 7) IN ]

DIN 71 2R)
KOönN 17,38 M _ m,Q ©n aD Äner en ißt eın

Becken auf einem Fahrgestell” (VZ N1C| bezeichnet; SZ 7342 ig NN N
CM ST >5 MIN)

(Var. al am) aHag 2,16 am e(\('”fl\ —— m'3
o& > 22  und ihr kommt (bzw. kamt) eıner Kelter VOINl fünfzig, und sind zwanzig”
(VZ nıcht bezeichnet; 1012711 S  man kam w-Perftf. für Stillstand 1n

Vergangenkuait)3
EFA OLAı am —>a Xi m“an ”sSsınd die, die geheilt worden sind,

Nn1ıC zehn?” (S und A C ea "waren”; OU'X DEXC EXAÜAQLOUN OLV ar.
—x As9a53,3 mM a '

7  und vVon der Zeıt DIS da, ach Agypten am, sind 205 Jahre”; hnlıch

53,6; 941,2
161,3 m&“a ©n ‘;J.sm:\ Aa &IN e(\('”‘ MN » CL m 10250

19  und dadurch hat ST ezeigt, daß, DIS ZWEeIl, reıl sind, und ann 1sSt rıistus
mıit ihnen” (mam Fuür wiederholtes "sein’””)

bid. 129
1898, 270, 203vgl. Nöldeke, Kurzgefaßte syrische Grammatık,

Verf., Das althebräische Verbalsystem Aaus aramäischer Sicht, 153



k mım \ HA A m“ Au ıo NTA TDrg M1ı
Ma e.\J"H(C\ —a K 3531 "denn O1 der Zeıt d  q dıe wWwe1l
dorner des 1ıdders zerbrochen worden sınd, D1S dieser el Sınd 648 Jahre  97

A A maM m3A MN ä\.l:" ia &O
SIn Q "Zwelundzwanzig KÖönige des Hauses Juda, deren Jahre 14() Jahre Ssind’”
Z e C 7 rmnu 12 S  es g1bt nämlıch zweı Keruben”
Z  9 msr c ama 1D m— 3007 ama
\ yıhoa Sa e maAMa 19  und dıe KÖnige der Griechen /al'

ach lexander, Siınd 1/ Könige, und ihre re Sind 269 Tre  3
Z  A e& T> 1 LO Dassı ıa\ en 3Qa AA Da A M1 LQ20 aa
ıka mS zho @m mAa ms 3ya ,  'und die xalser Von

Augustus HIS Philippus Caesar WaTiTenNn Z KÖn1ge, nd ihre re Sind 293 Tre  e
2213 mAAaa e 0 0J X ”anderthalb WOo-

chen,; W as zehneinhalb hre Sa
mAA X- w OLE "die ne der seligen Schamuni,

dıie s1eben waren“”
308,2 e DAn eiäl ea 7  und S1Ee SaScNnh, daß zwel ams gibt”
5}  ‚19 xa mX ea m1107 n  SO sSınd reıl JTage und rel

Nächte
ek\.!. amla \_-c\m:‘ 140 S&rg am C C 077

E  und unten en sıch sıieben und 672 ergeben, Wäas ZUSamme erg!
ea ;\Ä..L\(\N’ Hauı drı ME 1SQ C . Hasamlhrin m131

KG tlA.'.ä\(\ mMr n ım "von der Zeıt d  p WO Sodom umgesturzt wurde, bis Je-
rusalem erbaut wurde, S1ınd e Jahre S96 Jahre”; hnlıch

Laa 941,3 S D .1 Aasamar‘nıa DA DV N —N e(TJAAya usSszäQ Mrn ım e a\arı m’ 51 ”also Sınd alle re
on der E mpfängnis de 1Sak und Sodom umgesturzt wurde HIS L: großen Erbauung
Jerusalems XY6 Jahre”; ahnlıch PS 944,4
PS 944,5 eusSzhQa ( —n I mn ea Assıa OO0n >

”"und WEeNnNn du davon die sıebzig re VonNn Babel abzıehst, rgeben sich 395
Jahre  zn
PS 54,17 mMr na \n e C 079 m@a\ Asq 23 xn
m LUa D,  Von Adam IS da, WO 0AC in die r ging, sınd 1651 Jahre”;
aäahnlıich 55,13

mmAr LA N '‘ ooo A CL3

SMa DA s OLD ”und Von da, als 0AC.
Adus der Arche kam, DIS ZU der Zeit, WO (Gott den Bund mit Abraham schloß, siınd dıe
re 387 Jahre”

54,24 &$n ea 1 CC E A MN IS N LD mın \a
”und VO' der Verheißung des Abraham D1S da, Jakob ach Agypten Q1ng,

sınd 205 re  s
PS 55,9 M LUg Mrr nra a\r s m\ amn —m \ MS Dn
"von dam bis Z DE Sintflut sınd 651 Jahre:  2

70



55,19 M 13 LD1ENZI —m e C\ 79 “"diese re der
Führer rgeben

859,19 ’ hyQ MMn s Dnr e€\ am
’ mSQ ”"diese re der Könıige ergeben 455 Jahre, sechs onate und

zehn Tag  Ck
PS 92,10 W Y KTn aAm 0 07J.1 ”da diese Wochen 49()
re Sind”

11L hawewa
Als eleg für hawewäa verwende ich auch entsprechend punktiertes der vokalısiertes
m“a D m“an
Die Belege für hawewa lassen sıch 1n die gleichen Gruppen einteilen wIie die für häwe,
wobe1l der geme1ınte Sachverhalt vorzeıt1ig der unwirklıch iSst.

a haäwewäa für "werden“”
Apg 2,43 K< lug M Qn m20A3a n  und jede eele am Furc| (EYyıVETO)
[D 16,13 u Lı (Y21 171 Aa K mu M amn m30 ©7 K\A::m d  und orgen
kam eın VonNn lau rings um das Lager  S (MM?M Perft. für VZ)
Num 2,16 m'‘a rm“a m k  So geschah ständig” (FT Impf.-LF für
Wie:derholung)1
LK 9,7 MN . MD ı C L! mıs "alles, Was urc ihn geschah” (S und [1UT 30 0,

YLVOLLEVOX)
LK 13,17 ( 1 MD 3C e C 7I .1 IA oı mıs alle Wunder, die UurcC] ihn gescha-
hen  29 (TOLG YWOLEVOLC)
Apg 2:43 c c A RE A A m' hakhra A  und viele Ze1-
chen und Wunder geschahen durch dıe Apostel” (EYLVETO)
Apg 5 A N Carı Q m@ hahr“ 5 C\ C e(\(”(\ D,  und Uurc. die
Apostel geschahen Zeichen und viele Wunder” (EYLWETO)
Apg 5,13 M A3(C a 0 0, ( 518623 ”"dıie großen Wunder, die urcC ihn SC-
schahen” (YLVOUEVAC)
Apg 12,9 mMarn i X amn m_0 ı (7J ”"das, Was durch den nge geschah” (TO
Y WOUEVOV)

b) haäwewäa für “"sein“” in relatıver
Mk 14,1 W ıNan l'Cu;.'\ ma m‘a D&Im &+ 1D ”aber 1n wWwEe1 agen
würde das Pascha der ungesäuerten Brote sSein  99 NV)

C) haäwewa für wiederholtes ”sein”
Num 7,56 Man M'“ 30 07 1a 'La ,  aus Je ehn War die
Schale‘ (jede immer; DE 6 UU m1 WV)

\bid. 124; 126



Num 9,15 n S S m1047 M Q LU m“an m“an M n LDa
3979  und amı en War S1e auf dem Zeit Ww1e eın Aussehen Von Feuer DI1S Morgen

(FA IMBL-EF Tur Wiederholung)1
H1 245 n(11...\.x X an m30 07 (3 LE3 N ”"die H  a  and des Herrn War SC S1e
(3 E Perf. für VZ)

37Apg 3 *C: e C 71 y (7J '<k\..l.i_} ”das UÜbergemach, 1n em S1e sich aufhielten
(ein regelmäßiges, nıcht ununterbrochenes Sein; NOCV XAUTAUEVOVTEC)
Apg 5,16 RAa u07 am 3C C! "die, Cdie unreıine eister hatten”
(mit wiederholten nfällen; OXAOUUEVOUC UU  o JT  V AXAUAOTOV)

157,6 m— 151 am AA m amı a m& MO 11 e(TLJ
amıls a en 19  und jeder unserer gerechten ater hat in der Notzeıit,
die S1e hatten, die Küstung des (GGebets angelegt  92

hawer mit eiıner Zahl als Prädikatsnomen
on 10,6 — A C (07) T'° Ad  und die KÖönigssöhne

siebzıg Männer” (WIXN 723
7 405 m“an mam y o &s  und SE as Meßrohr) mal sechs en
nd eine Handbre1 STFE P IN ZW)
MTt 14,21 m\r C C\ C7J e(\ alıarcı e a ”aber die Menschen, dıe

hatten, Waren fünftausend” 1NOXV)
Mt IS; 38 RA DD A C 072 e C 79 alarcı e ”aber die, die DC=
SESSCH hatten, ÖM viertausend Männer” NOCXV)

6,44 o alarcı e + A C 0793 c ”"die aber,
die VOTN ihnen SCHCSSCNH hatten, ©: fünftausend Männer” (P ean aM AL ; NOCXV)

5,9 s Sın oları CC ea ”die Menschen, die -
SCNn hatten, Waren ELW  'C  ' viertausend” (P Aa C 07) N NOCXV)
LK 9,14 SVa vvr< A e ”"denn WaTEelN Lwa unf tau-
send Männer” (S 11UT e ANI, NS nicht bezeichnet:;: NOCXV)
Apg 118 CC m0 MIO A  und S1e Waren fünfundsiebzig
Seelen A der Aa (EV WUXALC E DOOLMXOVTE NEVTE)
Ap: 19,7 LA amis S A C (77 e C 07J f  es Waren ber insgesamt ZWwOLIT Men-
schen“” NOCAV)
Apg 243 T A m“ 4077 ( m 075 OSn [45)1 e a c e(\
S VD eAJ'\K ”"dıie aber. A1e esen ak mit Fıden geschlossen hatten. Warecnh mehr
als vierzig Männer” (no@XvV)

Unwirkliıchkei
a) hawewa  q Für ""werden”

Spr 514 s am “a n “"Last wäre ich ın jedes bel geraten”
M Pert. für d1e hıer unwirklich gemeınt ist)

b1ıd. 124
iıb1d. S, 67i 159f

P



Jes 1,9 et\(7) t:(\('I! CO .1 V\.n‘< Y L L iMa )\c\rC:s ‘3 V alra

ea ENDIAD miams \a A  und der Herr uns NI einen Rest übriggelassen
d Perft.hätte, waren WwIr w1e geworden und hnlıch geworden” HDA

tTur V ' dıe 1er unwirklich gemeınt st)
ROöm 9:29 e C 79 — C 79 C .2 ’un LO iMa )c\mü:s “ Vn alr
"wenn der Herr uns iıcht eiınen Rest übriggelassen a  e waäaren WIr w1e geworden”
(EL LT} KUOLOG OX BAHV EYXATEALTEV FULV ONEOUC WC 200010 EYEVNÖNUEV)

23:30 am \.A(\ t){\ eO'LD o ar“
(L "wenn wır in den L agen uUuNsSserer Vaäter gelebt hätten, waäaren WITr nıcht Teilhaber
VOIN ihnen u der Propheten geworden” (S am 0O m& aı a ı> ”"waären
W11 nıcht Teilhaber Von ihnen“; JLEÜ TULC I]HEOULG 1L  < NMUTEQWV OU:'  S

JLEUC VLGV XOLVGO)VOL "wenn WT in den agen QHSGEOE Väter wären, waäaren WITr Nn1C!
ihre Teilhaber”)
(Gal Z m“ a 0n m“a 07 ö Madkhrm alr
' OOı Man 3a C LLL ”"denn WE eın (jesetz gegeben WOI-

den wäre, das lebendig machen könnte, würde die Gerechtigkeit wahrhaftig AUSs dem (GJe-
Setz kommen” (EL YUQO EOOUTN) VOHUOC UVAUEVOC CWONOMOOAL ‚U
ÖLXALOOUWVN) ”rwzare die Gerechtigkeit (eine Gerechtigkeit) aus dem Gesetz’”)

haw  va für ”"se1in” in
Gal 1.10 MKLA FAa X30a MX ymÄ amr
3O 7 m“a D "denn WENNN ıch och Menschen gefallen würde, würde ich zeıin Knecht
Christi se1in” (in der Apodosis zann gemeınt se1N; A YUO EL XVÜQWNOLG NOEOXOV
AQLOTOU OU. OU  Q TL V "waäre ich”)
Hebr 5,4 ma m“an mia m\a rm“ A (n e G alra ”und wWenn auf der
Yde wäre, wüurde nıcht einmal Priester se1in” (in der ‚pDOodosis <ann gemeınt Se1N;

LEV OQOUWV ETIIL YAIC QUO (L£V V LEQEUC "wäre er”)

rgebnıs
kine Menge der Belege hawe Läßt sich verstehen, daß mi1t hawe eın Vorgang
(”werden” u.ä.) 1m Gegensatz einem Zustand (”sein”) gemeınt iSt.

gätel zann uch für relatıve der Wiederholung stehen. In dıiıesen Fällen wiırd awe
uch für einen Zustand verwendet.
häwe mi1t eiıner Zahl als Prädikatsnomen äßt sich auf häwe für eınen Vorgang zurück-
führen das Prädikatsnomen ist kErgebnis eiıner ausdrücklichen der vorauszusetzenden
Zählung der Rechnung.
Das - Wa 1n gaätelwäa STE für K der Unwirklichkei In diesen Bereichen wird hawewa
WI1IEe hawe verwendet.
hawe wırd 1Iso für ”werden” u.a verwendet, für ”"ee11 dagegen ur be1 der Wie-
derholung. Mıt - Wa wiıird zusätzlich 1n dıe der Unwirklichkei Verlegt.2

ibid. 20
bid. 53-57



Beim 1C. auf das Reichsaramäische und den Iialekt der Targume Onkelos! und Jona-
than ist festzustellen, dafß e Verwendung des Part AT im allgemeınen und spezlie
die des Part aCTı Von HV XY dıachron esehen zunımmt. Im Keichsaramäischen ist M . W
eın formal eindeutiges Part. act. VOINl "se1in; werden“” belegt. Wo die PSiıttä ZU|]

häwe(wä) hat, haben (QInkelos und Jonathan, SOWEeIlt S1e iıne orm Von N Y verwen-
den, teıils ebenfalls das P  E  Q  \rt C teils ıne andere Oorm VON letzteres me1st in
schematıscher Übersetzung les Hebräischen “
Bezüglich der Vertauschbarkeit 1St V  u  e dal haäwe für "werden“” iın <aum
UrcCc: ıne andere Form 1 W Y ersetizen ist Be1 VZ der Unwirklichkeit cann
WO immer hwa verwendet werden, Del nehwe, die Möglichkeit bezeichnet
werden soll, bei SA gemeınt ist, eın Nominalsatz. Fıne etwaıge Wiederho-
lung bliebe dann allerdings unbezeichnet.

VerfT.; Das Partızıp aktıv CM in den Targumen Onkelos, Pseudo-Jonathan und Neofiti, in:
S() (1995)

Part AaCT. ın Gen 30,4 40,38; um 7,86; 9,15f1.20f; Jos 16,8 *  S 19,14.29: Kön
5,28; Jes 29,15; Ez 1,28 Hag 2,.16, erTt. in Gen 113 F 16,13; Dtn R Rı 215 Ez 28,19, Impf. ın Gen
18:1 I)tn 32:20 Ri i  n S5Sam I3 19,23; Jes 28,19; 7 47,9; Am 3,

74


